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Auf Jubiläumstour

Duo Burstein & Legnani gastiert in Marbach

n MARBACH
Mit ihrem Jubiläumspro-
gramm „Das Beste aus 30 
Jahren“ sind die Cellistin 
Ariana Burstein und der 
Gitarrist Roberto Legnani 
am Sonntag, 16. August, 17 
Uhr, im Humboldtsaal des 
Deutschen Literaturarchivs 
Marbach zu Gast.
Anlässlich ihres 30-jährigen 
Bühnenjubiläums präsen-
tiert das Duo musikalische 
Höhepunkte aus drei Jahr-
zehnten gemeinsamer Kon-
zerttätigkeit. 
Das Programm verbindet 
klassische Werke mit Ein-
flüssen der Weltmusik. Zu 
hören sind Kompositionen 

von Turlough O’Carolan, 
Isaac Albéniz, Manuel de 
Falla und Vittorio Monti so-
wie Eigenkompositionen von 
Roberto Legnani.
Ein besonderer Höhepunkt 
des Konzerts ist Legnanis 
Werk „Le Tombeau“, das 
dem Anfang 2026 verstorbe-
nen Gitarrenbaumeister Die-
ter Hopf gewidmet ist. Mit 
ihrer ungewöhnlichen Beset-
zung aus Cello und Gitarre 
spannen Burstein und Leg-
nani einen musikalischen 
Bogen von barocker Eleganz 
bis zu zeitgenössischen 
Klangwelten. Der Eintritt 
kostet 25 Euro, Ermäßigun-
gen sind erhältlich. red

Duo Burstein & Legnani Foto:  z/

n Landkreis
Wer zurzeit in den Himmel 
schaut, könnte zwei kleine 
Flugzeuge beobachtet ha-
ben, die teilweise Kreise zie-
hen. Um schwere Hagelschä-
den im Obst- und Weinbau 
oder an Immobilien zu redu-
zieren, sind in den Sommer-
monaten vermehrt Hagelflie-
ger im Einsatz. Vergangenen 
Dienstag flogen gegen 19 Uhr 
zwei Hagelflieger über das 
Gebiet zwischen Besigheim 
und Ilsfeld sowie über Bie-
tigheim in Richtung Groß-
bottwar. Seit dem Start der 
Hagelsaison im April haben 

die Hagelflieger der Region 
Stuttgart 20 Einsätze geflo-
gen, 14 davon auch im Land-
kreis Ludwigsburg.
Welche Routen angesteuert 
werden, entscheiden Meteo-
rologen und die Piloten. Die 
Flugzeuge sind von Ende Ap-
ril bis Mitte Oktober am 
Flughafen Stuttgart statio-
niert. „Jeden Morgen erstellt 
der diensthabende Meteoro-
loge einen Wetterbericht 
und entscheidet, ab wann 
eine Bereitschaft für die Pi-
loten auf dem Flughafen an-
geordnet werden muss“, er-
klärt eine Sprecherin des 

Landratsamts Rems-Murr. 
Sobald sich eine hagelträch-
tige Gewitterzelle dem 
Schutzgebiet nähere, begin-
ne der Einsatzflug.
Das Verfahren: Die Flugzeu-
ge „impfen“ eine Gewitter-
wolke mit Silberjodid, um zu 
erzwingen, dass es regnet, 
bevor sich die großen Hagel-
körner bilden können. Und 
das „mit gebührendem Ab-
stand“, erklärt Pilot Frank 
Kasparek. „Wir fliegen im 
vorderen Bereich der Wolke, 
in den Aufwindbereich des 
Gewitters.“ Über den Erfolg 
der Hagelflieger gibt es 

unterschiedliche Meinun-
gen. Gegner sprechen von 
Selbsttäuschung, die Verant-
wortlichen in der Region 
verweisen auf geringere Ha-
gelschäden im Schutzgebiet. 
Zwar können sie Hagel nicht 
vollständig verhindern, wohl 
aber Intensität und Häufig-
keit schwerer Ereignisse re-
duzieren, heißt es aus der 
Geschäftsstelle der Hagelab-
wehr.
Die Finanzierung basiert auf 
einem solidarischen Modell: 
Kommunen, Landwirtschaft, 
Versicherungen und Unter-
nehmen tragen die Kosten. 
Im kommenden Jahr wird 
sich das Schutzgebiet, das 
sich von Sindelfingen und 
Mühlacker im Westen bis an 
die grenzen des Rems-Murr-
Kreises erstreckt, grundsätz-
lich verändern. Der Kreistag 
Ludwigsburg hat beschlos-
sen, sich ab 2027 nicht mehr 
an der Hagelabwehr zu be-
teiligen.
Dazu kommt, dass Weinbe-
triebe wirtschaftlich kämp-
fen. Weil sich ihre Beiträge 
nach der bewirtschafteten 
Fläche richten, sinken die 
Einnahmen für das Hagelab-
wehrprojekt. Insgesamt kos-
ten der Betrieb der Flugzeu-
ge, die meteorologischen Be-
treuung und Organisation 
360.000 Euro im Jahr. „Man 
kann nur hoffen, dass mittel-
fristig wieder mehr einstei-
gen“, sagt Kasparek. ask Die Hagelflieger sind auf dem Flughafen in Stuttgart stationiert. Archivfoto:  Stoppel 

Urlaubsgeld 
als Hilfe

Kreis Ludwigsburg 

Die Caritas Ludwigsburg-
Waiblingen-Enz macht aktu-
ell auf ihre Restgeld-Aktion 
aufmerksam. Unter dem Ti-
tel „Kleine Münzen – große 
Hilfe“ sammelt sie Geld, das 
nach den Ferien in der 
Urlaubskasse übrig geblie-
ben ist. Der Erlös fließt zu 
100 Prozent in Hilfsprojekte 
vor Ort. Gesammelt wird 
Geld in weltweit allen Wäh-
rungen – auch inzwischen 
ungültigen.
Marc Dressel aus der regio-
nalen Leitung sieht einen 
doppelten Nutzen für die 
Menschen: „Genießen Sie 
Ihren Urlaub und tun Sie 
gleichzeitig Gutes! Mit Ihrem 
‚Restgeld‘ können wir vielen 
Menschen in Württemberg 
helfen.“ Er verweist auf 
einen positiven Aspekt: 
„Niemand möchte Geld weg-
werfen oder es verstauben 
lassen. Unsere Spender sind 
froh, dass ihre ‚alten Schät-
ze‘ einen Wert erhalten und 
Menschen in Not helfen.“
Das Geld soll unter anderem 
der Allgemeine Sozialbera-
tung im Kreis zugute kom-
men. Gestärkt werden auch 
regionale Ehrenamtsprojek-
te. Mehr als 500 Ehrenamtli-
che und sozial Engagierte 
werden von der Caritas jedes 
Jahr begleitet, qualifiziert 
und vermittelt. Für alle Mün-
zen“ oder Scheine stehen in 
zahlreichen Caritas-Zentren, 
Banken, Pfarrämtern, Pfle-
geheimen oder Kindertages-
stätten Sammeldosen bereit.
www.caritas-spende.de/

kleinemuenzen 

 Hagelflieger am Himmel?
Hagelflieger sind unterwegs – auch wieder über dem Landkreis. 

Es ist das letzte Jahr, bevor der Kreis den Zuschuss streicht.

IDEAL ZUM MITNEHMEN! WWW.METZGEREI-KUEHNLE.DE
TÄGLICH WECHSELNDE, FRISCHE MITTAGSGERICHTE IN UNSEREN WARMTHEKEN

GÜLTIG VOM 12. BIS 18. AUGUST 2026

Vesper-Spezialitäten für unterwegs
Schwarze Wurst 100 g statt 1,56 nur 1,29 €

Biffi – Salami
aus eigener Herstellung 100 g statt 2,71 nur 2,19 €

Chili- Cabanossi 100 g statt 3,76 nur 3,25 €

1a Tafelspitz 100 g statt 3,14 nur 2,59 €

Rindergulasch Stück statt 2,54 nur 1,99 €

1a Schweineschulter-
Braten Stück statt 1,49 nur 1,19 €

Unser Aktionspreis
3 Stück Oberländer
(Currywurst)

statt 5,40

nur

3,40 €

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

Wasner Wirt im Kaufland
Steinbeisstraße 15 / Steinheim
Tel. 0 71 44 / 8 88 08 49

Vom 17.08. bis 22.08.2026
Mo. Paprikarahmgeschnetzeltes vom Schwein mit Beilage 8.80 €

Lasagne al forno mit kleinem Salat 8.30 €
Di. Hähnchenknusperschnitzel mit Pommes 8.80 €

Maultaschen gebraten mit geschmolzenen Zwieblen u. Kartoffelsalat 8.30 €
Mi. Grillteller mit Kräuterbutter und Pommes 9.50 €

4 Schweinsbratwürstl auf Sauerkraut 7.20 €
Do. Schnitzel Holstein mit Spinat und Salzkartoffeln 10.50 €

Kässpätzle mit kleinem Salat 8.30 €
Fr. Lachsfilet mit Blattspinat mit Bandnudeln und Zitronenbuttersoße 12.90 €

Apfelstrudel mit Vanillesoße und einer Tasse Kaffee 8.10 €
Sa. Wasner Pfanne, Schweinefilet, Spätzle und kleinem Salat 11.50 €

Currywurst mit Pommes 6.50 €

– Gerne kochen wir für Ihre Familienfeier –
– Alle Speisen auch zum Mitnehmen –

MIETGESUCHE

Suche ab sofort 1- bis 2-Zi-Whg.
in Marbach, NR,

Telefon: 0176/232758269

Immobiliengesuche

(djd-p). Unsere 
Hände sind stän-
dig im Einsatz  – 
bei der Arbeit, im 
Haushalt, in der 
Freizeit. Der häu-
fige Kontakt mit 
Reizstoffen und 
Allergenen kann 
zu einem Handek-
zem führen, mit 
Rötungen, Ent-
zündungen, Juckreiz, Bläschen 
und Schmerzen. Neun Pro-
zent der Erwachsenen sind 
jährlich betroffen, besonders 
Beschäftigte im Handwerk 
oder Gesundheitswesen. Wird 
die Erkrankung chronisch, 
belastet sie auch die Seele 
stark, da Betroffene sich oft 
schämen und zurückziehen. 
Wichtig ist deshalb, rechtzei-
tig zum Hautarzt zu gehen, 

denn das Chronische Han-
dekzem ist gut behandelbar. 
Über regelmäßige Hautp�ege 
und kortisonhaltige Cremes 
hinaus stehen heute innovati-
ve kortisonfreie Therapien zu 
Verfügung. Weitere Informa- 
tionen bietet das Online-Portal   
www.chronischeshandekzem.de, 
dazu Tipps und Zugang zu 
einem dermatologischen On-
line-Check.

© Foto: djd/LEO Pharma/Getty Images/B. Boisonnet/BSIP 

-ANZEIGE-

Wunde Hände, wunde Seele
Bei Chronischem Handekzem rechtzeitig Hilfe suchen

grundstücke 

kaufgesuche

häuser kaufgesuche

1–2-Familienhäuser

Tel. 0711 72 20 90 30
www.gutimmo.de

Immobilien

Sie wollen Ihren Bauplatz
oder Ihr Haus verkaufen?

Rufen Sie uns an.
– Bestmöglicher Preis –

Im Sommer verlagert sich das 
Leben nach draußen und am bes-
ten kommt das Essen einfach mit. 
Wer keine Lust hat, vorher in der 
Küche zu stehen, findet bei 
Eat Happy im Su-
permarkt bis 
Ende August 
limitierte Spe-
cials für die 
Auszeit zwi-
schendurch: die 
Sommer Box, 
Onigiri und das 
Mochi Duo Lime 
Mint & Passion Fruit.

Die Sommer Box ist perfekt für 
alle, die beim Picknick gerne Sushi 
teilen. Das funktioniert beim Lunch 
im Park oder Feierabendessen drau-
ßen. Ebenso geeignet sind Onigiri. 

Ab sofort gibt es mit Cooked Sal-
mon Wakame eine vierte Sorte 
der Reisecke im Algenblatt. Als 
Dessert kombiniert das Mochi Duo 
erfrischende Limette und Minze  

 sowie fruchtige 
Passionsfrucht.

Für Urlaubs-
feeling braucht 
es also nicht 

Flugticket und 
Koffer. Manchmal 
reichen eine Pick-

nickdecke, ein 
Platz draußen 

und besondere 
Snacks. Die limitierten Specials 
sind bis Ende August an teilneh-
menden Eat Happy Standorten 
erhältlich.

Mehr Infos: www.eathappy.de

Urlaubsfeeling aus dem Supermarkt

Frische Ideen für ein Sommer-Picknick

ANZEIGE
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Jetzt die 
Online- & 

Lieferservices 
Ihrer lokalen 

Fachgeschäfte 
nutzen!

Jetzt die 

Weil deine Stadt 
alles hat!

ist eine Beratungsstelle für 

schwangere Mädchen und 

Frauen, alleinerziehende 
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und Menschen in Not- und 
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INVITARE

Mörikestraße 118 | 71636 Ludwigsburg
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Spendenkonto KSK Ludwigsburg

IBAN  DE22 6045 0050 0000 085496
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Ihr Qualitätsmakler vor Ort

Ihr Jürgen Kiefer
Geschäftsführer

Tel 07144 / 88 77 55 - 0

Mobil 0157 / 83 05 92 33

Mail info@marbacher.immo

Web www.marbacher.immo

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin im Stadtanzeiger.

www.marbacher-zeitung.de

Weil deine Stadt  

alles hat.
Jetzt die Online- & Lieferservices ihrer 
lokalen Fachgeschäfte nutzen!



Notdienste

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Ö"nungszeiten der Notfallpraxis in Ihrer Nähe
werden bei Anruf innerhalb der Sprechzeiten über
die 116 117 per Bandansage mitgeteilt
Die Sprechzeiten der Nummer 116 117 lauten:
Freitag: 16 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag: rund um die Uhr
Sonntag: rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Darüber hinaus gibt es Informationen zumöglichen
kinderärztlichen Bereitscha#sdiensten in der Nähe.
In Regionen, in denen keine Notfallpraxis zur Verfü-
gung steht oder für Patienten, die nicht mobil sind,
steht darüber hinaus ein Hausbesuchsdienst zur
Verfügung
AUGENARZT
Augenärztliche Notfallpraxis am Katharinenhospital
Stuttgart, Kriegsbergstraße 60, Haus K, Telefon
0711-278-33100 oder Telefon: 0180 6071122
Sprechzeiten: Freitag 16 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag sowie Feiertags 8 bis 22 Uhr
HNO-ARZT
Bereitscha#sdienst zu erfragen unter 19222
ZAHNARZT
Bereitscha#sdienst zu erfragen unter
07 11 / 7 87 77 33
TIERARZT
Notdienst zu erfragen unter 0 71 41 / 29 01 01
APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 08 00 00 22 8 33,
Handy 22 8 33 (69 ct/Min.) oder www.aponet.de.
Wechsel des Notdienstes täglich 8.30 Uhr (auch
sonn- und feiertags)
Samstag, 15. August
Sti#s-Apotheke, Grossbottwarer Str. 45,
71720 Oberstenfeld, Tel. 07062 / 8577
Apotheke Poppenweiler, Steinheimer Str. 17,
71642 Ludwigsburg, Tel. 07144 / 14440
Sonntag, 16. August
Schlößlesfeld-Apotheke, Corneliusstr. 18,
71640 Ludwigsburg, Tel. 07141 / 890231

ELEKTRO-NOTDIENSTE
Tel. 0 71 41 / 22 03 53 (jeweils ab Freitag, 13 Uhr)
GAS-/WASSERNOTDIENST
Wasserversorgung Marbach Tel. 01 72/7 43 01 21
Gas-/Wassernotdienst
Innung Sanitär und Heizung Ludwigsburg
www.kh-lb.de/innungen-betriebe
SOZIALE DIENSTE
Diakoniestation Marbach e.V.: Kranken- und Alten-
pflege, Beratung und Begleitung, Hauswirtscha#liche
Versorgung, Stundenweise Betreuung, Demenzgrup-

pe, Förderkreis „Von Mensch zu Mensch“.
Tel. 07144/8443– 0, Untere Holdergasse 4.
Diakoniestation Bottwartal e.V.: Ambulante Kran-
ken- und Altenpflege, Pflegeberatung, Hauswirtscha#,
Betreuung, Tel. 0 71 44 / 16061-0.
Diakoniestation Großbottwar: Ambulante Kranken-
und Altenpflege, Familienpflege und Nachbarscha#s-
hilfe, Hospizgruppe, Demenzgruppe, Essen auf
Rädern, Tel. 0 71 48 / 64 44.
Diakoniestation Mittleres Murrtal, Außenstelle
Kirchberg/Murr: Kranken-und Altenpflege,
Familienpflege, Nachbarscha#shilfe, Betreuung,
Hausnotruf, Tel. 071 91/344240.
Pflegedienst „Die Pflegeengel“, ambulante Pflege,
Tagespflege, Seniorenbetreuung, Steinheim, Karlstra-
ße 1, Tel. 0 71 44 /27 86 05.
PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
Hilfe für Menschenmit seelischen Erkrankungen
Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 9454-0
MSD (Behindertenfahrdienst, Essen auf Rädern
und Hausnotruf) des DRK Ludwigsburg, Reuteallee
19, Tel. 0 71 41 /12 02 22; Soziale Dienste des ASB,
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 7 47 33.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises
Ludwigsburg, Ambulante Beratung und Betreuung
psychisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen.
Tel. 0 71 41 /1 44-14 00.
Frauen für Frauen, Abelstr. 11, Ludwigsburg;
Beratungen für Frauen in den Bereichen Krisen/
Beziehungsprobleme/Trennung, Sexualisierte Gewalt,
Ess-Störungen, Mobbing, Terminvereinbarung
0 71 41 / 22 08 70; Interventionsstelle gegen häusliche
Gewalt 0 71 41 /64 94 43; Frauenhaus
0 71 41 / 90 11 70, Beratung und Aufnahme von
misshandelten Frauen und ihren Kindern; Wochen-
endnotruf LUNO 0 71 41 / 90 11 70.
Notruf für misshandelte Frauen: Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 37 84 96, mittwochs von 20 bis 22 Uhr
(sonst AB).
Invitare, Beratungsstelle für schwangere Mädchen
und Frauen, Alleinerziehende und Familien in Not-
und Krisensituationen, Mörikestraße 118, Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 92 27 78, www.invitare.de
Betreuungsverein für den Landkreis Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 95 51 60 .
Krankenwagen rund um die Uhr. Rettungsleitstelle
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 1 92 22, über Marbach, Tel.
071 44/ 1 92 22.
Ambulante Pflege, Tel. 0 71 44 / 8 13 30;
01 72 / 7 64 75 50.
Rheuma-Liga, Auskun# Tel. 0 71 44 / 18103.
Impfsorgentelefon 0 67 62 /85 56 oder 0 71 44 /
86 25 35, Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.
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S O N N TA G, 16 .08 .2 02 6, 1 7 : 00 U H R

Duo Ar iana Burs te in & Rober to Legnan i:
V i r tuose Mus ik f ür Ce l lo & Gi tar re

2026 feieA das Duo sein 30-jähriges Bühnenjubiläum. Das
Duo präsentieA musikalische Höhepunkte aus drei Jahr-
zehnten gemeinsamer KonzeAtätigkeit. Das Programm
verbindet Meisterwerke der Klassik mit farbenreichen
Einflüssen der Weltmusik. Werke von O’Carolan, Albéniz, de
Falla und Monti stehen neben eigenen Kompositionen von
RobeAo Legnani, die durch melodischen Reichtum, rhyth-
mische Vielfalt und eine persönliche Handschri( geprägt
sind. Ein besonderer Programmpunkt ist „Le Tombeau“ von
RobeAo Legnani. Die seltene Besetzung von Cello und Gi-
tarre eröffnet ein faceHenreiches Klangbild – von barocker
Eleganz bis zu zeitgenössischen Ausdrucksformen. Das
Jubiläumsprogramm ist zugleich Rückblick und Ausblick auf
eine lebendige, gewachsene MusikpaAnerscha(. Tickets
zu 25,- € / erm. 20,- € bei allen Reservix-Verkaufsstellen.
Tageskasse ab 16:30 Uhr. Weitere Informationen und Ticket-
reservierung auch unter www.elegmusic.com.
Deutsches Literaturarchiv Marbach
Veranstalter: Kulturamt

F R E I TA G, 1 4 .08 .2026 U N D S A M S TA G, 1 5 .08 .2026

Wein und Qigong - Ur laub bei s ich se lbs t f inden!
Anmeldung e@orderlich: Hr. Schüle, Tel.: 0152 5531 9752
oder karl.schuele@gmx.de.
Infos: www.erlebniswochenende-region-stuHgaA.de
Bahnhof Marbach
Veranstalter: Region StuHgaA

S A M S TA G, 1 5 .08 .2 02 6, 09 : 00 U H R

Kunst zur Mark tze i t : “Kehren d ie Wöl fe zurück?”
Aquarelle von Wolfgang Lang-Lösken.
Weiterer Termin: 22.08.2026,
Infos: www.evkg-marbach.de
Stadtkirche
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

S O N N TA G, 16 .08 .2 02 6, 1 5 : 00 U H R

Öf fent l iche Führung A lexanderk i rche
EintriH frei, Spenden willkommen.
Alexanderkirche
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

M O N TA G, 1 7.08 .2 02 6 - F R E I TA G, 2 1 .08 .2 02 6

Sommer fer ien Rei tkurs - Zusatz termin
Infos und Anmeldung:
www.pferdespoArielingshausen.de
Reitplatz Murrgau
Veranstalter: Reit- und Fahrverein Murrgau e.V.

M O N TA G, 1 7.08 .2 02 6, 1 9 : 00 U H R

SommerS ingSause
Infos: www.sarahneumann.de
Park auf der Schillerhöhe
Veranstalter: Sarah Neumann

D I E N S TA G, 1 8 .08 .2 02 6, 1 8 : 00 U H R

Marbach moves
Infos: www.marbach-stadtmarketing.de
Park auf der Schillerhöhe
Veranstalter:
Stadtmarketing Schillerstadt Marbach e.V.

M I T T W O C H, 1 9 .08 .2026, 09 : 30 U H R

Fotogra f ie-Workshop - „Heiss au f Lesen“
Ab 9 Jahren, Anmeldung e@orderlich:
www.stadtbuecherei-marbach.de
Stadtbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

D O N N E R S TA G, 2 0.08 .2026, 16 : 3 0 U H R

Vor leses tunde in R ie l ingshausen
Ab 4 Jahren, ohne Anmeldung.
Infos: www.stadtbuecherei-marbach.de
OAsbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

S A M S TA G, 2 2 .08 .2 02 6, 1 7 : 00 U H R

Sunset Beats – Mal lorca und mehr
Infos: www.weingaeAner-marbach.de/aktuelle-events
Kelter WeingäAner
Veranstalter: WeingäAner Marbach

S A M S TA G, 2 2 .08 .2 02 6, 1 8 : 30 U H R

Vern issage zur Auss te l lung „S t i l l I ’ l l R i se“
Mit Werken von Birgit Herzberg-Jochum.
Infos: www.scheuing-baAelmess.de
Kunststall am Weidenbach
Veranstalter: Kunststall am Weidenbach

S O N N TA G, 2 3 .08 .2 02 6, 1 3 : 00 - 1 7: 00 U H R

Mal-Event f ür Er wachsene
Infos: www.q-marbach.de
Treff Q
Veranstalter: Treffpunkt QuaAier Marbach e.V.

D I E N S TA G, 2 5 .08 .2 02 6, 10 : 00 U H R

Fer ienworkshop: E-Miss ion
Energie-Agenten auf Mission. Für Kinder ab Grundschulalter.
Anmeldung e@orderlich: event@elternforum-marbach.de
KleingaAenanlage Hörnle
Veranstalter: Elternforum Marbach e.V.

M I T T W O C H, 2 6.08 .2 026, 10 : 00 - 1 2 : 00 U H R

Spie levormi t tag
Ab 6 Jahren, Infos: www.stadtbuecherei-marbach.de
Stadtbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

M I T T W O C H, 2 6.08 .2 02 6, 1 8 : 00 U H R

Berg fes t
Spiele & BewiAung. Infos: www.stadtkapelle-musikverein.de
Vereinsheim der Stadtkapelle
Veranstalter: Stadtkapelle-Musikverein e.V.

F R E I TA G, 2 8 .08 .202 6, 1 8 : 00 U H R

Uferze i t
Vesper und Grillen. Infos: www.kc-marbach.de
Kanu-Club-Vereinsgelände
Veranstalter: Kanu-Club Marbach am Neckar e.V.

S A M S TA G, 2 9.08 .2 02 6, 1 1 : 00 U H R

Musik zur Mark tze i t :
Infos: www.evkg-marbach.de
Stadtkirche
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

S O N N TA G, 30.08 .2 02 6, 1 1 : 00 U H R

Öf fent l iche Führungen - L i tera turmuseen
Infos und Uhrzeiten: www.dla-marbach.de
Literaturmuseen auf der Schillerhöhe
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

S O N N TA G, 30.08 .2 02 6, 1 3 : 00 U H R

Ölmüh le Jäger of fen
EintriH: 3,-/1,50 €, Infos: www.schillerstadt-marbach.de
Technisches Kulturdenkmal Ölmühle
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

S O N N TA G, 30.08 .2 02 6, 1 3 : 00 U H R

Museumscafé und Führung
14:30 Uhr: Führung.
Infos: www.tobias-mayer-museum.de
Tobias-Mayer-Museum
Veranstalter: Tobias Mayer Verein e.V.

M I T T W O C H, 02 .09.202 6, 1 4 : 30 U H R

E l tern-K ind-Workshop: A l les Mül l ?
Kostenlos, Anmeldung e@orderlich:
event@elternforum-marbach.de,
Infos: www.elternforum-marbach.de
Familienzentrum
Veranstalter: Elternforum Marbach e.V.

Blick
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Am 12. September 2026 heißt es wie-
der: Schuhe schnüren, durchstarten,
Aussicht genießen. Bei der diesjährigen
Panorama Edition führt dich der Gassen-
lauf gesponsort by TheraVent durch die
schönsten Ecken im Süden Marbachs –
mit Weitblick, Wind im Gesicht und ech-
tem Teamgeist.

Wir freuen uns riesig den diesjährigen
Gassenlauf gemeinsam mit unserem
neuen Hauptsponsor „TheraVent“ durch-
führen zu können.

Du willst dich selbst herausfordern, mit
Kolleg:innen Spaß haben oder einfach
ein unvergessliches Laufevent in deiner
Heimat erleben? Dann bist du hier genau
richtig!

Lauft gemeinsam – mit der Familie, Dei-
ner Trainingsgruppe oder dem ganzen
Unternehmen!

Seid Teil eines Events, das verbindet,
motiviert und bewegt!

Hier nun aber die Details:
Streckenbeschreibung
Start und Ziel ist beim Turnerheim. Durch
die Parkanlage Schillerhöhe geht es auf
den Panoramaweg. Über den Hörnles-
steg durch den Eichgraben über Mar-
bach-Süd und den Hörnlesweg zurück
zum Turnerheim.

Der Brezellauf findet rund um das Turner-
heim statt.

PROGRAMM:
Ab 14:00 Uhr:
• Bewirtung
• Startnummernausgabe
Ab 16:00 Uhr
• Brezellauf 300m für Jahrgang
2021 und jünger

• Brezellauf 600m ab Jahrgang
2017 – 2021

Ab 16:20 Uhr:
• Entdeckerlauf 3,3 km ab Jahrgang 2018
Ab 16:30 Uhr
• Gassenlauf 3x 3,3 km
• StaƯellauf 3x 3,3 km

Lauf mit – erlebemehr!
Ob alt eingesessen oder neu in der Region:
Marbach läuft wieder – und du kannst dabei sein. Panorama Edition in Marbach Süd

Startzeiten Samstags:
Keims Brezellauf: 16:00 Uhr
Entdeckerlauf: 16:20 Uhr
Gassen-/Staffellauf: 16:30 Uhr

sponsored by

>Spielstrasse>>>SSSSpppiiieeelllssstttrrtraaasssssseee>Spielstrasse
>Bewirtung ab 14:00Uhr>>>BBBBeeBewwwiiwirrrtttuuunnungggaaabbab1111444::4:000000UUUhhUhrrhr>Bewirtung ab 14:00Uhr

12. September 2026

>WarmUpmit TheraVent>>>WWWWaaarrarmmmUUUpppmmmiimitttTTThhheeerrraaaVVVeeennnttt>WarmUpmit TheraVent

Anmeldung: weitere Unterstützer:

GASSENLAUF
MARBACH

Mehr Informationen unter:
https://tv-marbach.de/Gassenlauf/

www.marbacher-zeitung.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.
 
Wer Anzeigenblätter liest, ist stets informiert über die besten Angebote.

Schenk m
ir ein

Spendenkonto:  KSK Ludwigsburg

IBAN: DE03 6045 0050 0000 0053 28

BIC: SOLADES1LBG

Jetzt informieren:

www.stueckchen-himmel.org

buergerstiftung-marbach.de

������
�����
���������������
�

����� ���	��
�������

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.marbacher-zeitung.de

Unterstützen Sie schwerstkranke 
Kinder mit Ihrer Spende

Kreissparkasse Ludwigsburg. IBAN: DE02 6045 0050 0030 1045 43
SWIFT-Code: SOLADES1LBG
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ludwigsburg. Ein erholsa-
mer Schlaf ist die Grundlage 
für Gesundheit, Energie und 
Wohlbefinden. Doch mit zu-
nehmendem Alter werden 
Verspannungen, Gelenk-
schmerzen und beschwerli-
ches Aufstehen oft zur Belas-
tung. Ein auf den Körper abge-
stimmtes Bett kann gezielt 
Abhilfe schaffen und die Le-
bensqualität spürbar verbes-
sern. 

Dass die Suche nicht in 
Überforderung oder stunden-
langer und anonymer Online- 
Recherche enden muss, be-
weist das Team vom Betten-
haus Esswein in Ludwigsburg-
Eglosheim:  Auf rund 600 
Quadratmetern dreht sich al-
les um die wohl wichtigste Zeit 
des Tages: Die Nachtruhe. „Je-
der Körper ist einzigartig. Des-
halb gibt es nicht die eine per-
fekte Matratze für alle, son-

dern nur das perfekte Schlaf-
system für den Einzelnen“, er-
klärt Susanne Esswein. Beson-
deren Wert legt das Fachge-
schäft auf persönliche Bera-
tung, die   über den klassischen 
Verkauf hinausgeht. Mittels 
digitaler Vermessung, Be-
darfsermittlung und Probelie-
gen finden die Bettenfachbe-
rater/innen exakt die Kombi-
nation aus Lattenrost, Matrat-
ze und Kissen, die zum Körper 
passt. Dabei gibt es stets ein 
offenes Ohr für individuelle 
Anliegen, um Schlafgewohn-
heiten, körperliche Besonder-
heiten und persönliche Wün-
sche zu berücksichtigen.

Ein extra Seniorenstudio 
geht gezielt auf die Bedürfnis-
se älterer Menschen ein – etwa 
mit Seniorenmatratzen samt 
fester Sitzkante für leichteres 
Aufstehen, motorisch verstell-
baren Lattenrosten. red

Für einen guten Schlaf 
Bettenhaus Esswein  stellt sich auf Senioren ein 

Wer nach einem Schlaganfall 
einen Rollator braucht oder 
Mühe hat, ein Glas zu halten, 
kann das kaum verbergen. 
Doch es gibt auch Schlagan-
fall-Folgen, die man nicht 
sieht – sogenannte neuropsy-
chologische Funktionsstörun-
gen. Sie stellen Betroffene und 
Angehörige vor besondere He-
rausforderungen. Welche Stra-
tegien helfen?

Etwa 270 000 Menschen er-
leiden in Deutschland jährlich 
einen Schlaganfall. Das sind 
fast so viele, wie in Gelsenkir-
chen wohnen. Etwa 80 Prozent 
von ihnen, also vier von fünf 
Patienten, leiden danach 
unter neuropsychologischen 
Funktionsstörungen. Zu die-
sen oft unsichtbaren Folgen 
zählen neben Sprachstörun-
gen (Aphasie) unter anderem 
Aufmerksamkeits- und Ge-
dächtnisprobleme, eine ver-
ringerte Belastbarkeit, schnel-
le Reizbarkeit und Schwierig-

keiten, komplexe Alltagssitua-
tionen zu bewältigen. Selbst 
ein Einkauf im Supermarkt 
oder konzentriertes Arbeiten 
kann die Betroffenen überfor-
dern. Manche können gut 
sprechen, aber nicht mit Zah-
lenreihen umgehen. 

„Unsichtbare Folgen wer-
den oft unterschätzt“, sagt Dr. 
Michael Brinkmeier, Vorstand 
der Stiftung Deutsche Schlag-
anfall-Hilfe. Im gewohnten 
Umfeld wird vielen Betroffe-
nen erst bewusst, dass sich et-
was grundlegend verändert 
hat – oft ohne dass sie das zu-
nächst einordnen können. 

Viele neuropsychologische 
Funktionsstörungen lassen 
sich durch gezielte Tests und 
Beobachtungen erkennen und 
behandeln. Manche bilden 
sich von allein zurück, andere 
bleiben, manchmal ein Leben 
lang. Doch es gibt Hoffnung: 
„Einige Therapien führen 
auch längere Zeit nach dem 
Schlaganfall zu Verbesserun-
gen“, sagt Dr. Michael Brink-
meier. In anderen Fällen hel-
fen Kompensationsstrategien 
wie konsequentes Pausenma-
nagement. 

Auch die Kommunikation 
mit den Angehörigen und dem 
Umfeld ist wichtig. Müssen Be-
troffene sich immer wieder 
aufs Neue erklären, weil ihre 
Beschwerden nicht sichtbar 
sind, belastet sie das zusätz-
lich. Dr. Caroline Kuhn, Leite-
rin der Neuropsychologischen 
Universitätsambulanz der 
Universität des Saarlandes, rät 
Angehörigen, Betroffene nicht 
zu therapieren: „Ermahnun-
gen erzeugen Gefühle von Rol-
lenungleichgewicht und krän-
ken, obwohl man es gut ge-
meint hat.“ Besser sei es, ge-
duldig zu sein und konkret zu 
schildern, welches Verhalten 
einem am anderen auffalle. djd 

Ratschläge von Profis 
Spüren, was andere 
nicht sehen: Was gegen 
die unsichtbaren 
Folgen eines Schlagan-
falls hilft. 

Kleine Schritte führen zum
 Erfolg. Foto: djd,   Besim Mazho

besigheim. Bei Rent Assis-
tenz – Seniorenbetreuung 
heißt der Ansatz: „Prävention, 
bevor Verluste entstehen – der 
Garant für ein langes Leben in 
der eigenen Häuslichkeit.“ 
Möglich wird das durch feste 
Eins-zu-eins-Betreuung, indi-
viduell abgestimmt auf moto-

rische, alltagspraktische, kog-
nitive und soziale Ressourcen 
– ohne Personalwechsel, mit 
echtem Vertrauen. Die MAKS-
Therapie (Motorik, Alltag, 
Kognition, Soziales) und die 
Out-of-House-Aktivierung 
bilden dabei nicht nur den 
Grundbaustein der Präven-

tion, sondern begleiten jeden 
weiteren Schritt der Förderung 
noch vorhandener Ressour-
cen. 

Das  Angebot richtet sich 
dabei nicht nur an Senioren, 
sondern ebenso an Menschen 
mit körperlichen und geisti-
gen Einschränkungen.  red

Förderung der Eigenständigkeit
Rent Assistenz  bietet eine 1:1-Betreuung an 

Di.-Fr. 9.30-18.30 Uhr,
Sa. 9.30-16 Uhr,
Mo. geschlossen

Esswein GmbH · 71634 Ludwigsburg
NEU Gewerbegebiet Teinacher Straße 40
Tel.: 0 7141/220251 · www.betten-esswein.de
!! Klimatisierte Verkaufsräume !!

PERSÖNLICH. REGIONAL.
FÜR DEN GUTEN SCHLAF.

• Bedarfsermittlung
• Digitale Vermessung
• Extra Seniorenstudio
• Ebenerdiges Einkaufen
• Parken direkt am Haus
• Abholung/Hausbesuch
• Liefer-/Aufbauservice
• Entsorgung Altware

Bei uns gibt‘s allesrund um‘s Bett!

Wir beraten Sie persönlich
& haben ein offenes Ohr
für Ihre Anliegen.

Guter
Schlaf liegt
uns am
Herzen

Ludwigsburg · Maybachstraße 18 · Tel. 07141/8 65 69-0 · www.felger.biz

mit Außenaufzug
Altmöbelentsorgung

beheiztes Möbellager

Kompetente Beratung

und Service vor und

auch nach Ihrem Umzug

Wir beraten Sie gerne!

Immobilienwechsel leicht gemachtSteinheim an der Murr – Wohndomizil am Steppi

wwwwww..bbiieettiigghheeiimmeerr--wwoohhnnbbaauu..ddee

JETZT UNBESCHWERT IN EINE NEUE LEBENSPHASE STARTEN.
Mit uns an Ihrer Seite erleben Sie einen reibungslosen Wechsel von
Ihrer alten in Ihre neue Immobilie:

Bewertung und Verkauf Ihrer Bestandsimmobilie

Ohne Zwischenfinanzierung

Komplettservice aus einer Hand – von der Beratung bis zum Einzug

Kein Risiko – wir begleiten Sie bei jedem Schritt

BIETIGHEIMER WOHNBAU GMBH

Ihr Ansprechpartner: Oliver Freihofer
Tel. 07142.76-224
freihofer@bietigheimer-wohnbau.de

EIN ZUHAUSE, DAS ZU IHNEN PASST - JETZT UND IN ZUKUNFT!
In Steinheim an der Murr erstellen wir für Sie in zentraler Lage, direkt am ortsbekannten Mammut ”Steppi”, ein neues Dienstleistungszentrum (u.a. mit
Arztpraxen, Tagespflege) und 31 Eigentumswohnungen.

Davon werden 23 als barrierefrei erreichbare betreute Wohnungen errichtet, deren Betreuung die Kleeblatt Pflegeheime gGmbH übernimmt. 2- bis
4-Zimmer Wohnungen mit Wohnflächen von 42,5 m2 bis 97,3 m2, mit Aufzug sowie sonnige Balkone oder Dachterrassen. Gehobene Ausstattung
wie z.B. Handtuchheizkörper in den Bädern, hochwertiges Echtholzparkett, Fußbodenheizung,elektrisch betriebene Rollläden, Videogegensprechanlage.

Sehr gute ÖPNV-Anbindung in Richtung Ludwigsburg und Umgebung. TG-Stellplätze können zusätzlich erworben werden.
Energiebedarfsausweis 37 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse A, Strom-Mix und Wärmepumpe, Baujahr lt. Energieausweis 2025, FERTIGSTELLUNG ENDE
2027.

2-Zimmer-Wohnung mit Balkon, 57,5 m2 (betreutes Wohnen) € 379.000,–

3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, 73,7 m2 (betreutes Wohnen) € 479.000,–

4-Zimmer-Wohnung mit großer Dachterrasse, 78,9m2 € 549.000,–

Bau
gestartet

314. August 2026,Freitag
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Senioren – Mitten im Leben
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Foto: gpointstudio/shutterstock



www.marbacher-zeitung.de

Für Glücksjäger und Schatzsucher:  
Bekanntschaften & Kontakte im Stadtanzeiger.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 
anzeigen-mar@swm-network.de
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trägt. Jana Beuschlein war die Erste, die aus 
der Bundesliga zum VfB kam – damals in die 
Oberliga. Fortan war sie das Gesicht des 
Frauenfußballs bei den Weiß-Roten, vertrat 
das Team nach außen und wirkte nach innen. 
Nun sagt Maximiliane Rall: „Ich freue mich 
sehr auf die neue Rolle und das Vertrauen, 
welches mir unser Trainerteam und die 
Mannschaft entgegenbringen.“ Die 32-Jäh-
rige, die seit eineinhalb Jahren für den VfB 

spielt, ist die neue Spielführerin – und hat 
sich einiges vorgenommen: „Ich bin mir der 
Verantwortung bewusst und möchte auf und 
neben dem Platz vorangehen.  Ich möchte ein 
Vorbild sein und zeigen, was alles dazu ge-
hört, eine Profifußballerin zu sein.“ Auch die 
jungen Spielerinnen wolle sie „unterstüt-
zen“. Auch selbst bekommt die Mittelfeld-
spielerin Hilfe – in Form ihrer Stellvertrete-
rinnen Laura Giuliani und Chantal Hagel. 

Beide sind neu im Team des VfB. Zum Mann-
schaftsrat gehören zudem Jana Beuschlein, 
Linette Hofmann und Nicole Billa. 

- Die Spielstätte Über 30 000 Zuschauer bei 
einem Heimspiel der VfB-Frauen? Das gab es 
schon einmal. Beim so genannten Highlight-
Spiel im März gegen den 1. FSV Mainz 05. Das 
fand in der MHP-Arena statt – und soll kein 
Einzelfall bleiben. Mindestens ein Spiel in 

der kommenden Saison wird erneut in der 
MHP-Arena stattfinden. Aber: Auch für die 
restlichen Bundesligaspiele werden die VfB-
Frauen ihre bisherige Heimstätte verlassen. 
In der zweiten Liga trug der VfB seine Heim-
spiele auf dem Platz des PSV Stuttgart aus.

 Nun geht es in ein richtiges Stadion – und 
nach Degerloch. Im Gazi-Stadion auf der 
Waldau finden die Heimspiele der VfB-Frau-
en statt – und Alexander Wehrle forderte die 
Fans des VfB jüngst auf, die Kickers zu über-
treffen. Die Regionalligakicker der Blauen 
haben im Schnitt rund 4000 Zuschauer. Kön-
nen die VfB-Frauen das wirklich knacken? 
Eher nicht. Vermutlich wird man im ersten 
Bundesligajahr froh sein mit einem Zu-
schauerschnitt von rund 2000 Besucherin-
nen und Besucher im Gazistadion. Die hören 
dann eine neue Stimme. Denn zur neuen 
Spielzeit haben die VfB-Frauen eine neue 
Stadionsprecherin. Ania Rösler arbeitet für 
den Radiosender Antenne 1 und die Frauen 
von Frisch Auf Göppingen. Sie war einst 
selbst Handball-Nationalspielerin und wird 
nun auch bei den Heimspielen der VfB-Frau-
en am Mikrofon sein. 

- Die Konkurrenz Ein gegnerisches Team 
der neuen Saison kennt der VfB besonders 
gut: den 1. FSV Mainz 05. Die FSV-Frauen 
sind ebenfalls aufgestiegen und waren in der 
jüngeren Vergangenheit so etwas wie der 
Angstgegner der Stuttgarterinnen. Im Pokal 
und in der Liga war bisher wenig zu holen. 
Immerhin: Das Testspiel in der Vorbereitung 
gewann der VfB mit 2:1. Gegen die TSG Hof-
fenheim setzte es dagegen im Rahmen der 
Saisoneröffnung am vergangenen Samstag 
eine 1:2-Niederlage. Aber „das war wichtig, 
damit wir wissen, wie es in der Bundesliga 
zugeht“, sagte Kapitänin Maximiliane Rall. 
Die Hoffenheimerinnen sind auch Auftakt-
gegnerinnen. Das erste Heimspiel steigt 
gegen den Hamburger SV, das Duell mit Top-
favorit FC Bayern Mitte Oktober auswärts.  

Von Dirk Preiß

Stuttgart. Rund eine Woche noch, dann 
beginnt mit dem Auswärtsspiel bei der TSG 
Hoffenheim eine neue Zeitrechnung. Erst-
mals in der Vereinsgeschichte des VfB Stutt-
gart spielt eine Frauenmannschaft in der 
Bundesliga. Möglich wurde das durch die 
2022 gestartete Kooperation mit dem VfB 
Obertürkheim – und den folgenden drei Auf-
stiegen innerhalb von vier Jahren. Von der 
Oberliga ging’s schnurstracks ins Oberhaus 
– wo sich die VfB-Frauen nun etablieren 
wollen. Dafür gab es vor dieser Saison weite-
re Neuerungen. 

- Der Kader Elf Spielerinnen haben nach 
der Meisterfeier im Juni den Club verlassen 
oder sich in die zweite Mannschaft verab-
schiedet. Für den VfB ist der erneute Um-
bruch nichts Ungewöhnliches. Weil es stets 
galt, sich möglichst schnell an ein sportlich 
neues Niveau anzupassen, wurde schon in 
den vergangenen Jahren immer wieder viel 
am Kader gebastelt. Zumal im Fußball der 
Frauen die Leistungsunterschiede zwischen 
den Ligen noch recht groß sind. 

Nun also wurden neun Spielerinnen neu 
verpflichtet, dazu zwei Talente nach oben 
gezogen. Auf dem Papier ist die prominen-
teste Neue die Torhüterin Laura Giuliani. Die 
Italienerin hat in ihrer Heimat bereits Meis-
terschaften gewonnen und über 100 Länder-
spiele für Italien bestritten. Aber auch Chan-
tal Hagel, Greta Stegemann oder Julia 
Mickenhagen verfügen über Erstligaerfah-
rung. „Ich freue mich auf die Mischung und 
bin absolut zufrieden“, sagt der Trainer Nico 
Schneck zu seinem Aufgebot.  Auch der 
Coach selbst ist in einer teils neuen Gruppe 
tätig. Sechs Änderungen gab es im Trainer-
team der VfB-Frauen und im sonstigen Staff. 

- Die Kapitänin In den vergangenen Jahren 
seit 2023 war klar, wer die Kapitänsbinde 

Die neue Zeitrechnung
Die Frauen des VfB Stuttgart treten zum ersten Mal in der Fußball-Bundesliga an. Im Kader gab es mal wieder einen recht großen Umbruch, 
zudem wechselt das Team die Kapitänin und die Heimspielstätte. Los geht’s am 23. August bei der TSG Hoffenheim. 

1 | So., 23.08.2026, 14:00 Uhr | TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart |

2 | Sa., 29.08.2026, 14:00 Uhr | VfB Stuttgart – Hamburger SV |

3 | So., 06.09.2026, 18:30 Uhr | 1. FC Nürnberg – VfB Stuttgart |

4 | So., 13.09.2026, 14:00 Uhr | VfB Stuttgart – VfL Wolfsburg |

5 | Mo., 21.09.2026, 18:00 Uhr | SV Werder Bremen – VfB Stuttgart |

6 | Wochenende 2.–5.10.2026 | VfB Stuttgart – 1. FC Union Berlin |

7 | Wochenende 16.–19.10.2026 | FC Bayern München – VfB Stuttgart |

 8 | Wochenende 23.–26.10.2026 | VfB Stuttgart – Eintracht Frankfurt |

9 | Wochenende 06.11.2026.–09.11.2026 | 1. FSV Mainz 05 – VfB Stuttgart |

10 | Wochenende 13.–16.11.2026 | VfB Stuttgart – Bayer 04 Leverkusen |

11 | Wochenende 20.–23.11.2026 | SC Freiburg – VfB Stuttgart |

12 | Wochenende 11.–14.12.2026 | VfB Stuttgart – RB Leipzig |

13 | Wochenende 18.–21.12.2026 | 1. FC Köln – VfB Stuttgart |

14 | Wochenende 15.–18.01.2027 | VfB Stuttgart – TSG Hoffenheim |

|15 | Wochenende 22.–25.01.2027 | Hamburger SV – VfB Stuttgart |

Die Spieltage 6 bis 15 sind derzeit noch nicht zeitgenau angesetzt. Sobald der DFB die 
Ansetzungen veröffentlicht, werden dort Wochentag und Anstoßzeit ergänzt. 

Quelle: DFB

Auf wen der VfB Stuttgart in der Frauen-Fußball-Bundesliga trifft

 Haruka Osawa, Stürmerin des VfB Stuttgart, zeigt im Testspiel gegen Greuther Fürth
 (Endstand 6:0), was sie drauf hat. Foto: Baumann/Julia Rahn

Von dieser Saison an Kapitänin beim VfB Stuttgart – Maximiliane Rall Foto: Baumann/Julia Rahn
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Trainerbank saß  –  und einen selbstbewuss-
ten, fachkundigen Eindruck hinterließ. 

Ansonsten gibt es nur drei weitere Trai-
nerinnen: die frühere DFB-Assistentin Britta 
Carlson (1. FC Köln), die ZDF-Expertin „Frit-
zy“ Kromp (Werder Bremen) und Eva-Marie 
Virsinger (TSG Hoffenheim). Auch die Auf-
steiger VfB Stuttgart beschäftigen mit Nico 
Schneck und der FSV Mainz 05 mit dem Japa-
ner Takashi Yamashita zwei Männer. Noch 
ein bisschen mehr Diversität auf dem Posten 
würde sicher nicht schaden. 

Und schade, dass mit der SGS Essen der 
letzte reine Frauenfußballverein abgestie-
gen ist. Nun spielen ausschließlich Klubs mit 
einer professionellen Männer-Profiabtei-
lung mit. Das schien bei Gründung der Frau-
en-Bundesliga 1997 undenkbar. Viele Klubs 

von damals wie Heike Rheine, SC Bad Neu-
enahr oder SV Grün-Weiß Brauweiler sind 
längst von der Bildfläche verschwunden.

Aktuell das größte Problem stellt die Ab-
wanderungswelle von Topspielerinnen dar: 
Der FC Arsenal lockte neben der englischen 
Europameisterin Georgia Stanway (Bayern) 
auch noch Torjägerin Selina Cerci (TSG Hof-
fenheim), Topspielerin Geraldine Reuteler 
(Frankfurt) und Toptalent Lisa Baum (RB 
Leipzig). Während die Bayern den Abgang 
ihrer Mittelfeldantreiberin Stanway auffan-
gen können, weil mit Lena Oberdorf und Sa-
rah Zahdrazil zwei lange verletzte Leis-
tungsträgerinnen auf ihrer Position zurück-
kehren, wird es für die Verfolger unmöglich, 
den Qualitätsverlust aufzufangen. Wolfs-
burgs Nationalspielerin Vivien Endemann 

nahm ein Angebot vom FC Liverpool an, 
Lineth Beerenstyn zog es zu Real Madrid. 
Dort heuerte auch Frankfurts DFB-Auswahl-
spielerin Elisa Senß an, Topstürmerin Nicole 
Anyomi zog es zu London City Lionesses.

Gerade den Lockrufen von der Insel kann 
kaum jemand widerstehen. „Schaut man 
sich an, was da  los ist, ist es schon schwierig, 
auch für den FC Bayern“, so Bayerns Sportdi-
rektorin Bianca Rech. „Spielerinnen wollen 
Wettbewerb haben und  in einer attraktiven 
Liga spielen.“ Und das sei im Moment in Eng-
land gegeben – auf einem sehr, sehr hohen 
Niveau sowie  auf einem hohen finanziellen 
Niveau. Rech: „Da müssen wir uns aktuell 
hinten anstellen.“ International wohlge-
merkt. National sieht es erneut nach einem 
Durchmarsch ihres Klubs aus.

Von Frank Hellmann

Stuttgart/München. Mit seiner ruhigen 
und besonnenen Art hat sich José Barcala in 
nur einer Saison in der Frauen-Bundesliga 
viele Freunde gemacht. Auch, weil der Res-
pekt vor dem Gegner beim Trainer des FC 
Bayern immer mitspielt. Dabei haben die 
Münchnerinnen im Grunde gar keine Kon-
kurrenz mehr: Der vierte Titelgewinn in Fol-
ge geriet zum eindrucksvollen Beleg der 
nationalen Dominanz. Am Ende hatten die 
FCB-Fußballerinnen 74 von 78 möglichen 
Punkten gesammelt und 90:9 Tore geschos-
sen. Auch das DFB-Pokalfinale gegen den 
Rivalen VfL Wolfsburg (4:0) in Köln geriet 
zur Machtdemonstration. 

Der Spanier erklärte die Überlegenheit 
einmal so: „Wir haben die Kapitäninnen von 
Deutschland und Dänemark und absolute 
Führungsspielerinnen aus England, Norwe-
gen und Kanada –  einen Kader voller Talent.“ 
Wenn man diese Spielerinnen einen klaren 
Plan vermittele, sagte der 44-Jährige, „dann 
können sie mit ihrer Qualität bis zum Mond 
kommen“. In der Champions League war 
allerdings im Halbfinale gegen den späteren 
Sieger FC Barcelona (1:1, 2:4) Endstation.

Häufung an spielerischer Qualität

Giulia Gwinn und Pernilla Harder, die er-
wähnten Anführerinnen der deutschen und 
dänischen Auswahl, sind nur zwei von vielen 
prägenden Figuren: Die isländische Kapitä-
nin Glódís Perla Viggósdóttir gilt als eine der 
besten Abwehrspielerinnen der Welt, Fran-
ziska Kett und Klara Bühl vereinen auf der 
linken Seite Tempo, Technik und Torgefahr. 
Und im Mittelfeld ist die japanische Entde-
ckung Momoko Tanikawa mit gerade 21 Jah-
ren längst ein Fixpunkt. Eine solche Häufung 
von Qualität weist kein anderes Ensemble 

auf. Bei den Frauen wirkt die bayrische Über-
macht fast noch erdrückender als bei den 
Männern. Deshalb erwägt die neu gegründe-
te Frauen-Bundesliga FBL e.V. – ein eigener 
Liga-Verband nach Vorbild der früheren DFL 
(jetzt Bundesliga) –  den Deutschen Meister 
vielleicht künftig in Playoffs zu küren. Ein 
Teil der 14 Klubs soll offen für die Idee sein, 
die mit dem neuen Medienvertrag ab der 
Saison 2027/28 umgesetzt werden könnte. 

Liga wirkt arg vorhersehbar

Es wäre eine Revolution. Die Liga wirkt  arg 
vorhersehbar. Der Einlauf der Top Drei ist 
seit der Saison 2022/23 immer derselbe: Bay-
ern vor Wolfsburg und Eintracht Frankfurt, 
gewissermaßen der „ewige Dritte“, der 
genau wie Wolfsburg noch Playoffs für die 
Königsklasse bestreitet. Vor allem Union 
Berlin und Bayer Leverkusen wollen auch 
mal international spielen – und zumindest 
Wolfsburg und Frankfurt attackieren.

Im Vorjahr hatte die Werkself vor einer 
Rekordkulisse von 57.762 Besuchern das 
Eröffnungsspiel in München bestritten, nun 
kommt Union am 21. August an der Alten 
Försterei zu dieser Ehre gegen die Bayern. 
Gleichberechtigung wird bei den Eisernen 
mit der Nutzung derselben Spielstätte vor-
gelebt. Als Aufsteiger knackte Union auf An-
hieb die Marke von insgesamt mehr als 
100.000 Zuschauern, kam auf einen Schnitt 
von 8200 Fans. Die Verpflichtung der Frank-
furter Nationalspielerinnen Jella Veit und 
Lisanne Gräwe unterstrich die Ambitionen 
in Berlin-Köpenick. „Der Kader ist schon 
jetzt so gut aufgestellt, dass wir einen Platz 
unter den Top Fünf anvisieren“, sagt die 
sportliche Leiterin Jennifer Zietz.

Trainerin Marie-Louise Eta ist bekannt 
geworden, weil die resolute 35-Jährige als 
erste Frau in der Männer-Bundesliga auf der 

Erdrückende 

Dominanz
National sind die Fußballerinnen des FC Bayern so übermächtig, 
dass inzwischen sogar offen über die Einführung von Playoffs 
für die Frauen-Bundesliga nachgedacht wird.

Giulia Gwinn (Bildmitte) und Pernilla Harder (ganz rechts) sind prägende Figuren bei Bayern München. Foto: IMAGO/ActionPictures
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www.bei-uns-daheim.de

Wissen, was bei Ihnen vor Ort passiert �mit dem 
Regionalportal �Bei uns daheim� haben Sie die 
Nachbarschaft, das Vereinsleben und wichtige 
Festivitäten im Blick. 
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Stand und behalten nicht nur die Nachbarschaft, 
sondern auch die Region im Blick.
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